
Kompositonen beschenkt, zuerst mıit dem Herz-Jesu-Lie nach dem ext von
Anselm Kee| OFMCap (S 44) un darautfhın mıt dem mehrstimmıgen
Hymnus “lantum ergo” (S 30) Den Kompositionsauftrag des Instıtuts
Baldegg ertfullte er 94 / mit der Kantate 7 CAr der roße  ” fur dreistimmiıgen
FHrauenchor, Violinen, Klavıer un rge!l ( — 9h51 wıdmete er In Dankbar-
kKelt dem Kollegıum Appenzell die “Kleıne esse ren des Antonius
VOT)] ua, 25n In der Besetzung Ttur gemischten Chor un rgel $5.33)
DIie 969 vollendete Vertonung der VOT] Tutılo rap OFMCap verfalßten exie
“Seırn eıIcl ıst Freude” als Gesange ZUE eıner Messe tur Junge rısten In
der assung fur 2-3stimmigen Chor, Instrumente, Schlagzeug un rge!l
WarTr Tur dıe Schuler des Kollegıums Appenzell zugeschnitten un wurde VOo

Appenzeller Kapellmeister ar' HOgger OFMCap (1920-1993) rauTge-
Tuhrt (S 50) Das kleine euische Magnıficat Ttur Frauenchor un rgel nach
der Ichtung der Benedtiktinerin ıl)a Walter Komponiterte er 981 den
Kapuzinerinnen Zzu uDılaum des 600jäahrigen Klosters In Notkersegg (
50) Den Schwestern des Klosters Baldegg eıgnete ST 98 eın “Salve Regıi-

fur rauenchor, Violinen un rge! (S 42  — L utolf un Hangartner,
die Schon 997 eın Werkverzeıichnıs VOT eınnar: eier OFMCap 3-1
angeleg hatten (vgl Helvetia Francıscana D° 1993 5-6 Jjefern muiıt dieser
Dokumentatıon wertvolle Hınwelse Zzu Iırken eınes |alen Im Dienste der
Tranzıskanıschen Ordens- un Schulmusık In der SchweIiz

Christian Schweizer

as eographicus Capuccinus. FdIızıonIı ollegıo San Lorenzo da BrindıisI.
0MAa, CMa Generale del Fratı MınoriIi Cappuccinı, 1993, 249 S/ Tab., Ind., IIl
| Cuma Generale de!l Fratı MınaorI Cappuccimni, Vıa Pıemonte 7 ;#
-00187 oma, Jlel 0039/6/.  3I Fa 0039/6/  67

Im Auftrag des Kapuziner-Generalministers Flavıo Roberto GCarraro OFMCap
ersc  ı1en Marz 993 eın Kapuzıneratlas unter der nauptverant-
wortlichen Redaktion VOo DIONYSIO estefanı OFMCap. Kapuziner konnen
auf die Iradıtion ıhrer anten HIS In ru ahrhundert zuruckblicken
632 der as Vo Sıiılvestro da Panıcale OFMCap, der 990 VOIT) Servus Gie-
hben OFMCap SK Faksımıile reproduzliert wurde (vgl Helvetia Francıscana 20,
4-9 dann In sechs Fditionen VOo 643 HIS 1654, S un 17721 dıe Ha-
rocken Kupferstichatlanten “Chorographica descrIiptio Provincliarum ETl Con-
ventium Fratrum Mınorum Francıscı Capucinorum”, 9729 - DescrIiptio UCO-
graphica el statıstica Drovinclarum el MISSIONUM Ordinıs Fratrum Miınorum

Francıscı Capuccinorum ” un 968 “ Atlas geographicus Ordıinis Fratrum
Mınorum Capuccinorum” . Kapuzineratlanten geben Bılder der Ausbreitung
des Ordens eınemn estimmten Zeitpunkt un mehr aQus als irgend-
eıne Auflistung der Niederlassungen. Sie verweısen auf eın Charakteristikum
der Kapuzinerart, namlıch den veranderten Bedurfifnissen und Situationen
der Mıtbruder entgegenzukommen. In diesem Siınne dient auch der vorlie-
gende MNEeUuUeEe farbenfrohe Atlas Fr dokumentiert Im Zeıiıtraum VO 990 HIS
9997 die Ausbreitung des Ordens n Natiıonen auf Tunf Kontinenten, Istet

139



Zirkumskriptionen, Konferenzen, Provinzen, Vizeprovinzen, Kustodien un
Niederlassungen auf, die alle In der Jjeweılligen Muttersprache des entspre-
henden | andes kartographiert sınd Im Anhang erscheinen Statistiken, eıne
Zusammenstellung residierender Kapuziner-Bischofe un dıe Jjewelligen
hıstoriıschen Abrisse den einzelnen Provıinzen. Fur eser un Betrachter der
Helvetia Francıscana SINd die Berucksichtigungen der Schweizer Kapuziner
von hbesonderem Interesse Der kulturellen Pluralıtat der ur gelbe Farb-
MUanNndcer gekennzeichneten dreı egionen der Schweizer Kapuzinerprovinz
ırd auf der arte ( 37) anschaulıch un sprachlıich Hestens Genuge 015
eıstet Sulsse Romande, Deutschschweiz, Svizzera ıtalıana mMuiıt der Jjewelll-
gen Hervorhebung der Regionaloberensitze St Maurıice, Rapperswil un Kl
ganoO uUurc fette sSschwarze Funkte, mMuit der Kennzeichnung des Provıinzlalats-
sIT7eSs auftf dem Wesenlt’'ın In Luzern Urc eiınen dicken sSschwarz-weılsen
un Alle anderen Kapuzinernliederlassungen sınd muit einem Kleinen
un mıt der Ortsbezeichnung In der entsprechenden Sprache des | andes-
teıls vermerkt Kartographisch 1eg die rOoOvVINGIA Helvetica FrOV. SVIZZe-
ra/Schweiz/Sul  —  „ eingebettet In der 964 geschattenen KDP (Konferenz
deutschsprachiger Provinzlale), welcher die Provinzen Bayern, Brixen, Nord-
tıtrol, Rheinisch-Westfalen un Wıen azugeNoren (vgl 93, 36-138)
Sie ist miıt dem stilısıerten Wesemlin-Gnadenbild als Provinzsiege!l gekenn-
zeichnet Auf der Ar werden ubersichtlich un sehr gut Kurz gefafst der
rsprung der Schweizer Provınz FrOV. OrIgINIS: Langobardıca), Provinzpa-
trozınıen un aten ZUur Provinzgeschichte. Auf Schweizer en l1egen Im
ngadın dreı Niederlassungen, die Vo Z7WEeI achbarprovinzen hesiedelt
sınd alchava un Mustaır VO der Provınz Brixen (miıt Violetter ar
gekennzeichnet, 37) un JTarasp VOoO der Provınz Nordtirol (mıit gruner
ar gekennzeıichnet, 38) DDire Geschichte der Kapuzıner In der Schweiz
Ist nOoCcCNMAaAaIls erklart Im Anhang ( 91-192), un ZWarT VO 53h mMıiıt der
ruündung des Klosters BIgOrIO uber die kanoniısche rundung der Schweizer
Provınz 589 n L uzern die kanonısche rundung der Proviınz LUganO ırd
hıer eıder außer Acht gelassen SOWIE uber dıe hbeiden Provinzteilungen
16683 Abtrennung Suddeutschlan un Vorderosterreich, 729 Abtrennung
Isafs) DIS ZUur 9/3 In ans Heschlossenen Fusion der Schweizer Provınz muit
der Provınz LUganoO un der daraus resultierenden negionaliısierung der
erwelıterten Provınz An der Entstehung der (South-East Aftfrıcan
apuchın Assocılatıon ıst auch dıe Schweizer Provınz mitbetelligt 5.39-45),
denn die 93831 errichtete Vizeprovinz der Kapuziner In JTanzania (S 41) Ist eın
Kınd der seıt 921 In den atrıkanıschen Mıssiıonen wiırkenden Schweizer
Kapuzıner, enen die Ordensprovinzen Holland, JToskana, Bologna un Wıen
Hehiılflich ZUT Seilte standen Sie ırd ald ZUT Provınz rhoben (S “Haec
Viceprovincia generalıs ad Provınclam evehetur‘) Hınzu omm dıe
GUSTOdie des lles Seychelles” ( 44), der seıt Mıtte Jahrhundert dıe
Schwelizer Provınz als Patın ZUEE Seıte steht In Europa War raubunden fur
dıe Kapuziner eın Vilssionsgebiet DDie sogenannte Rathische Mıssıiıon He-
zweckte seIıt 621 die mekatholisierung der reformilerten Gebiete Bundens, dıe
sıch die Schweizerische Provınz un diıe oberıtalienıschen Proviınzen WIıEe
Brescia un Maıland mMuit den Tessiner Kapuzinern eılten Diese
Jahrhundertelange komplizierte Missionstatigkeit, DEe| der ıdelıs VOo Igma-
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ringen 622 Urn en kam, endete muiıt der 9b0 erfolgten Aufhebung der
rathıschen usSTOdie (S 192) Der MeUuUeEe as zeIg eın huntes Portrat der IN-
ternational ausgerichteten franzıskanıschen Schicksalsgemeinschaft des KD
DuzINnNerordens Im ausgehenden Jahrhundert

Christian Schweizer

Le dIO0Ccese de ausanne ViIe sıiecle-1  L de ausanne et (JenNeve 7-
el de Lausanne, Geneve el rTOOouUurg depuls Redactıon Patrıck

Braun. fondee Dar le Rudolf enggeler OSB, continuee
DatT Bruckner. Publiıee Daltr le Curatoriıum de ’Helvetia Sacra. Section II
volume archıdioceses eT /0CeSsSes Bäle/Francftort-sur-le-Maiın, Helbing
Lichtenhann, 19565, 525 Ind.

Band (Abt der hbehandelt die Geschichte der DIOzese
Lausanne, ıhre ISCNOTE un Wurdenträger Von den nTtfangen (6 JN} HIS
heute 1983) Auf dem DIOozesangebiet, das ursprunglıch auch den Durgun-
disch-alemanniıschen Grenzbereich mfafßste mIt seIiıner Ausdehung Im sien
DIS die Aare un Im Westen HIS ungefTähr die eutigen Landesgrenzen,
en sıch Im auTte der /eıt zahlreiche en un Kongregationen ledege-
assen, wWIEe 7WEI ubersichtliche | ısten auf den Seıten 437/-460, AY510) 461-476
anzelgen: Les chapıtres collegiauxXx eT les mMmonasteres du diocese de L 9

fondes S00 eTt GEUX de /a partıe SUISSE du dI0cese de Geneve
Jusqu’a /a Reforme (S 437-460) Als Illustration dieser | ıste ıst dem Band E1-

1O0Sse arte beigegeben B) Les Ordres et les congregations du dIiocese de
Lausanne depuls 1800 ( 461-476), ohne arte Fın lıc auf dıe Listen un
die arte zeigt sofTfort, da die Tranzıskanıschen Gememnschaftten eınen He-
deutenden Platz In dieser "religıiosen Besiediung einnehmen Im Tolgenden
SINd die wichtigsten Francıscalıa zusammengestellt un aufgeführt.
Auf dem Gebiet der DIOzese Lausanne DIS 800 Liste A) finden sıch nachste-
en Niederlassungen der Franzıskus-Orden (Numerilerung entspricht der
Eintellung auf der
Erster en

Franziıskaner (Nr. 3-9 SeEeCNs Kloster
Bern (1251/1255-1528), reiburg UJe Grandson 1289/98-1554/55),
|L ausanne (1258-1536), VMorges (1497/1  0-1536), Solothurn (1280-1857)

Kapuziner (Nr. 1-2 tunf Niederlassungen (Kloster.  ospize):
ulle )I reiburg UJe 1696), e Landeron NE 6-1  )I Romont

1726/1905-1979), Solothurn
/welter en
Klarıssen/Colettinen (Nr. 69-70), ZWEe| Kloster
Orbe (1426-1430), nach vıan (F transtferiert 1554/55-1793), eveYy
(1422-1424), nach ı1an (F transteriert un mMuiıt den Klarıssen VOTI Orbe
vereinigt 1555, aufgehoben 793
Dritter regulierter en
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